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häuſer bekämpfen

männiſche Kalkulation
billiger als die Einzelgeſchäfte ſondern vielfach teurer wegen
ihrer rieſigen Speſen und Unkoſten
im letzten Jahre durchſchnittlich 41 Prozent auf den Einkaufs

e Wertheim muß ſeine Hypotheken mit 13 rn ver
zinſen
Heimarbeit indem ſie billige und dabei ſchlechte Ware ver
aafen Der Redner trat ſodann dem Syndikus der Waren
häu
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Eine Maſſentkagung
des deutſchen Mittelſtandes

10 Verbandstag des Verbandes der Rabattſparvereine

757 Deutſchlandsc Stettin 15 Julir unter dem Protektorat des Prinzen Eitel Friedrichvon Drenhen des Scetthatters von Pommern ſtehende Ver

bandstag der Rabattſparvereine Deutſchlands eröffnete heute
vormittag im hieſigen Konzerthauſe ſeine geſchäftlichen Ver
handlungen Der Verband umfaßt über 66000 Mitglieder
in allen Teilen des Reiches und ſtellt ſich ſomit als die größte
mittelſtändiſche Organiſation des Deutſchen Reiches dar Die
angeſchloſſenen Vereine wareit durch über 600 Delegierte
vertreten Ferner waren als Gäſte Reichs und Landtags
abgeordneter Landrat z D v Brockhauſen Generalkonſul
Kommerzienrat Manaſſe Stettin Vertreter des Deutſchen
Handelstages des Handwerkskammerrages des Deutſchen
Handelstages und zahlreicher Handelskammern der Land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der gewerblichen Genoſſen
ſchaften des Hanſabundes des Deutſchen Mittelſtandsver
bandes des Zentralverbandes für Handel und Gewerbe ſo
wie der öſterreichiſchen Detailliſtenvereine erſchienen

Der Vorſitzende Nicolaus Bremen erſtattete den
Geſchäftsbericht Er hob hervor daß der Verband im
verfloſſenen Geſchäftsjahr 56 neue Vereine mit über 2700
Mitgliedern gewonnen habe ſo daß er jetzt 422 Vereine mit

65 787 Mitgliedern umfaßt Der Verband habe im letzten
Geſchäftsjahr einen Umſatz von über 975 Millionen erzielt
und über 50 Millionen Mark Rabatt ausgezahlt

Hierauf hielt der Generalſekretär des Verbandes Heinrich
Beythien Hannover einen Vortrag über

Wert und öffentliche Venrteilung des ſelbſtändigen
Da dDetgilhandels

Der ſelbſtändige Detailhandel habe jetzt mehr als früher be
griffen daß ſeine Lebensfragen nur durch innigen Zuſammen
ſchluß eine einheitliche Förderung erfahren könne Er wiſſe
daß der Handel der Freiheit bedürfe aber nicht durch Los
löſung von Ordnung und guter Sitte ſondern durch Nutz
barmachung der eigenen Kraft Die Selbſthilfe ſei mehr als
Geſetz und Zwang Der ſelbſtändige Detailhandel führe den
Kampf gegen die Konſumvereine die Warenhäuſer und den
heimlichen Warenhandel

Der Redner weiſt dann die anläßlich der letzten Teuerung
gegen die Rabattſparvereine erhobenen Vorwürfe und die
Anſchuldigungen gegen den Detailhandel daß dieſe preis
verteuernd gewirkt hätten durch eingehende Darlegungen
zurück Jn einer Eingabe an den Reichskanzler habe man
dargetan daß die Aufſchläge im Detail bis zu 6 Prozent ge
ringer ſind als vor 5 Jahren er kommt dann auf die Groß
ſpekulation zu ſprechen und meint daß die Konſumvereine
dieſer gegenüber machtlos ſeien Die Warenkommiſſionsbank
in Hamburg gebe 35 Prozent Dividende gegen 6 Prozent im
Vorjahre Den Bezug von Lebensmitteln durch die Stadt
verwaltungen bezeichnet der Redner als im weſentlichen
verfehlt Er anerkennt das Vorgehen der Oberbürgermeiſter
von Magdeburg und Hannover welche die Konkurrenz des
Großhandels ablehnten und drückt ſeine Freude darüber aus
daß die Städte nur durch große Zuſchüſſe den Handeltreiben
den Vorteile bieten können Der Redner kommt ſodann

e Warenhäuſer
Dieſelben haben ſich der Zahl nach wenig ver

mehrt ihren Umſatz aber verdoppelt Jn Preußen gebe es
106 Warenhäuſer mit einem Umſatz von 295 Millionen
Nicht wegen der Ausdehnung der Warenhäuſer ſondern wegen
ihrer Geſchäftsgebräuche müſſe der Detailhandel die Waren

Die gerichtlich feſtgeſtellten Schleuder
preiſe der Warenhäuſer verſtoßen gegen jede geſunde kauf

Die Warenhäuſer ſind auch nicht

Hermann Tietz ſchlug

Die Warenhäuſer vermehren auch das Elend der

äuſer Dr Warnke entgegen der behauptete daß die Waren
häuſer Lehrmeiſter des Mittelſtandes ſeien das ſei keines
wegs der Fall Er tritt für die Umſatzbeſteuerung der
Warenhäuſer ein und bekämpft das Hauſiererunweſen das
Großfilialunweſen und die Zugabenunſitte Er fordert eigene
Detailhandelsberufsgenoſſenſchaften und wünſcht daß die
Handelskammern mehr als bisher ſich als Vertreter des De
tailhandels fühlen möchten Lebhafter Beifall

Ueber den folgenden Punkt der Tagesordnung
Der Verein der Fabrikanten von Markenartikeln und die

gemeinützige Rabattgewährung

referierte Rechtsanwalt Brigel Stuttgart Er führte
u a aus Leider habe der Verband von Markenartikelngleich von Anfang an die Wichtigkeit der Rabattſparvereine
verkannt und anſtatt zuſammen mit dieſen zu kämpfen bil
dete ſich infolge ſeines rigoroſen Vorgehens allmählich eine

luft die heute in einer großen Anzahl von Städten mehr
als bedauerlich zu bezeichnen iſt Der ſogenannte M S V
ging ſogar ſoweit daß er z B den Konſum und Beamten
vereinen geſtattete die Waren ſeiner Mitglieder mit jeder
beliebigen Dividende zu verkaufen wogegen den Mitgliedern
er gemeinnützigen Rabattſparvereine jede Rabattgabe ver
oten wurde Daß dieſes Verhalten zu Unzuträglichkeiten

führen mußte hätten die Herren vom M S V ſich denken
können Leider iſt dies nicht der Fall geweſen vielmehr
komm hT t i faſt allen Rabattſparvereinen die mit dem M S
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V direkt zu tun hatten zum Ausdruck daß der Verband in
jeder Beziehung gegen die Detailliſten rückſichtslos iſt und in
keiner Weiſe die Selbſthilfe der Rabattſparvereine anerkennt
Andererſeits geſtattet der M S den wirtſchaftlich
Stärkeren den Konſumvereinen die Abgabe von 10 und
mehr Prozent an ihre Mitglieder Dieſes Verfahren des M
S V ſei auf das entſchiedenſte zu verurteilen Redner
ſchlägt ſchließlich folgende Reſolution vor Der Ver
band der Fabrikanten von Markenartikeln iſt aufzufordern
auf ſämtliche Warenerzeugniſſe ſeiner Mitglieder die Ge
währung des Rabatts der gemeinnützigen Rabattſparver
eine zu geſtatten Jm Weigerunggsfalle ſoll mit allen zu
läſſigen Erfolg verſprechenden Mitteln in den Kampf ge
treten werden Nach einer Diskuſſion wurde der Antrag
des Referenten angenommen Ferner wurde angenommen
ein weiterer Antrag die Sache im Verein mit den kauf
männiſchen Genoſſenſchaften weiter zu bearbeiten

Neumann Mülheim a Rh ſprach über
Beſteuerung der Konſumvereine

Der Redner faßte ſeine Ausführungen in nachſtehender Re
ſo lut i on zuſammen 65 000 im Verbande der Rabatt
ſparvereine Deutſchlands organiſierte Kaufleute und Hand
werker bitten in der Ueberzeugung daß ſich der geſamte
deutſche Mittelſtand mit ihnen ſolidariſch erklärt die ge
ſetzgebenden Körperſchaften der preußiſchen Monarchie
dringend bei der demnächſtigen Weiterberatung und Ver
abſchiedung der Novelle zum Einkommenſteuergeſetz dahin
wirken zu wollen daß ſo weit eine Beſteuerung der Konſum
vereine in Frage kommt die in der e u
ratung formulierten Beſtimmungen endgültig Annahme
finden Der gegenwärtige durch die Entſcheidung des preu
ßiſchen Oberverwaltungsgerichts geſchaffene Zuſtand ermög
licht es den Konſumvereinen ſich der Einkommenſteuer mit
ihren Gewinnen faſt ganz zu entziehen was auch darin ſeine
Beſtätigung findet daß im Jahre 1911 von 937 preußiſchen
objektiv ſteuerpflichtigen Konſumvereinen 270 Vereine alſo
mehr als 25 Prozent zur Einkommenſteuer überhaupt nicht
veranlagt waren während ein großer Teil der übrigen Ver
eine nur ca 1 Prozent ihres Umſatzes als ſteuerpflichtiges
Einkommen deklariert haben Dieſer Zuſtand wird als eine
ungerechte vom Geſetzgeber nicht gewollte Bevorzugung der
Konſumvereine gegenüber dem ſelbſtändigen Detailhandel
empfunden Wir geben der zuverſichtlichen Erwartung Aus
druck daß unſere Entſchließung bei allen bürgerlichen Par
teien gebührende Berückſichtigung finden möge

Die Ausführungen des Redners riefen lebhaften Bei

fall hervor WProvinzialnachrichten

Wer iſt Dr Schliebe
Langenſalza 15 Juli Soviel die polizeilichen Nachforſchungen

ergeben haben handelt es ſich im Fall Schliebe alias Böhmer
Dr Jng und Reſerveoffizier wahrſcheinlich um den vielfach vor
beſtraften Betrüger den Mechaniker Eugen Thieringer
aus Sulgen Oberamt Oberndorf in Württemberg der es ver
ſtanden hat unter hochtönendem Namen ſeine Straftaten auszu
führen Er war zuletzt von der Behörde der Landesirrenanſtalt

Philipps Hoſpital bei Goddelau überwieſen aus der er bei der
erſten Gelegenheit entwich Wie verlautet wird der Gauner von
mehreren Staatsanwaltſchaften geſucht

Selbſtmord des Doppelmörders Vlagner
Rudolſtadt 15 Juli Der Landwirt Karl Wagner

der wegen Verdachts des Mordes an ſeinem Bruder Richard
und an der unverehelichten Berta Jahn in Langenſchade in
das hieſige Landgerichtsgefängnis eingeliefert war hat ſich
heute vormittag in ſeiner Zelle erhängt

Großfeuer

Gehren Thüringen 15 Juli Jm benachbarten Oehren
ſtock wurden vier Wohnhäuſer mit Nebengebäuden durch ein
Schadenfeuer vernichtet

Schwarze Pocken
Werkleitz 14 Juli Bei einem hier bei dem Maurer Herrn

Fabian auf Beſuch weilenden Mädchen aus Berlin beſteht der
Verdacht daß ſie an ſchwarzen Pocken erkrankt ſei Auf Anord
nung des Kreisarztes wurden ſofort die umfaſſendſten Sicher
heitsmaßregeln ergriffen an den mit dem Kinde in Berührung
kommenen Perſonen ſofort die Schutzimpfung vorgenommen

Die Millionärstochter Frl v Wlartenberg
Leipzig 14 Juli Vor einigen Tagen gelang es dem

hieſigen Kriminalkommiſſar ein angebliches Fräulein von
Wartenberg feſtzunehmen die hier als Hochſtaplerin ſchon
längere Zeit ihr Unweſen trieb

Trotz ihrer Jugendlichkeit verſtand ſie als Fräulein
von ihre Rolle ausgezeichnet zu ſpielen und war hier in

der vornehmen Herrenwelt ziemlich bekannt geworden Sie
fuhr nur zweiſpännig auf Gummi im eigenen Wagen beſaß
auch ein Reitpferd und machte ihren Verehrern glauben daß
ſie ſich nur vorübergehend hier aufhalte daß ihre Mutter
mit großer Dienerſchaft ſich ſtets auf Reiſen befinde und
zurzeit auf ihrem Schloſſe in London weile daß ihr Bruder
Oberleutnant bei einem Dragonerregiment in Metz ſei und
dergleichen mehr Zu Einkäufen fuhr ſie nur im Wagen
vor und ebenſo regelmäßig vor den eleganteſten Cafés Durch
ihre Einfachheit Zurückhaltung und ihr vornehmes Aeußere
übte ſie einen beſonderen Reig aus und erweckte den An
ſchein daß man es mit einer Dame der Geſellſchaft zu tun
habe Verſchiedenen Herren wußte ſie aber auch Beträge zu
entlocken unter dem Vorgeben daß Summen die ſie zu er
warten habe nicht pünktlich eingegangen ſeien nur einer

Man achte genau auf unsere Adresse
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der Anbeter war nicht ohne Bedenken und glaubte die
Kriminalpolizei verſtändigen zu müſſen

Als die Millionärstochter für die ſie ſich ausgab wie
der einmal nach eingenommenem Kaffee ihr Geſpann von der
einen Seite beſtieg nahm der Kommiſſar zugleich von der
anderen Seite aus Platz im Wagen und gab dem Kutſcher
Anweiſung zunächſt zu einer Fahrt nach der Wächterſtr 5
der Dame ſich gleichzeitig kurz vorſtellend Vor der Krimi
nalpolizei legte dieſe nun ein umfaſſendes Geſtändnis ab
nach dem man es mit einer im Oſten der Stadt bei ihrer
Mutter einer einfachen Witwe wohnhaften 17 Jahre
alten Schneiderin die früher in Dienſten ſtand zu
tun hatte

g Bruckdorf 15 Juli Schulneubau Jnfolge der
wachſenden induſtriellen Unternehmungen in der Umgebung und
der Nähe der Stadt Halle iſt die Einwohnerzahl hier rapid ge
ſtiegen Die Anſtellung eines dritten Lehrers hat ſich daher ne
wendig erwieſen es mußte deshalb für einen Klaſſenraum und
eine Wohnung Sorge getragen worden Anfang voriger Woche
iſt nun mit einem Schulneubau welcher einen Klaſſenraum und
eine Wohnung enthält und unmittelbar an die vorhandene Schule
angefügt wird begonnen worden Die Bauausführung iſt den
Serren Bauunternehmern Pretzſch und Starke übertragen worden
Der Bau ſoll bis Ende September fertiggeſtellt ſein

g Döllnitz 15 Juli Kinderfeſt des Vereins der
Bergleute Der Verein der Bergleute von Döllnitz und Um
gebung veranſtaltete im Gaſthofe zum Goldenen Stern ein
Kinderfeſt Die großen Knaben vergnügten ſich beim
Schießen mit der Armbruſt nach einem Adler wieder andere an
einer Kletterſtange auf einem Karuſſell uſw Die Mädchen führ
ten allerhand Spiele und Reigen auf während die Muſikkapelle
konzertierte Durch nützliche Geſchenke Schreibkaſten Schreib
materialien uſw wurden die Kinder erfreut Am Abend ver
einigte eine Ballfeier die Erwachſenen ſo daß das Feſt an dem
auch die Beamten teilnahmen einen recht ſchönen Verlauf nahm

g Lochau 15 Juli Turneriſches Der Turnverein
Germania hier feierte Sonnabend und Sonntag die 10jährige Feier
ſeines Beſtehens Eingeleitet wurde dieſelbe durch einen Feſt
kommers am Sonnabend im Saale des Herrn M Schul ze
Herr Turnwart Schräpler eröffnete denſelben Sinnige An
ſprachen der Herren Paſtor Deckert Budig Kroſtewitz
reihten ſich an Dem Ganzen angepaßte Lieder unter Begleitung
des Herrn Lehrers Barkowsky von der Feſtverſammlung
geſungen gaben der Feier ein ſtimmungsvolles Gepräge Die
Pauſen wurden durch turneriſche Aufführungen ausgefüllt Auch
die humoriſtiſche Seite kam durch zwei luſtige Einakter Die neue
Turnhalle und Einquartierung im Spreewald ſowie durch
Couplets zur Geltung Am Sonntag fand die Feier durch Emp
fang der geladenen Vereine die mit klingendem Spiele eingeholt
wurden und deren ſieben erſchienen waren ihre Fortſetzung Nach
kurzer Beratung der Vorſtände ſchloß ſich ein Umzug durch den mit
Girlanden und Ehrenpforten feſtlich geſchmückten Ort an Auf
dem Feſtplatze im Garten des Herrn Schulze begrüßte der Vor
ſitzende Herr Budig die Gäſte Herr Paſtor Deckert hielt alsdann
die Feſtrede in welcher er die deutſche Turnerſchaft im allgemeinen
und den Feſtverein im beſonderen feierte Ein dreimaliges Gut
Heil galt der deutſchen Turnerſchaft Turneriſche Aufführungen
die in Freiübungen und Geräteturnen beſtanden gaben ein be
redtes Beiſpiel von tüchtigen Leiſtungen Der übliche Ball be
ſchloß die Feier

g Löſſen b Merſeburg 15 Juli Beendete Heu
ernte Die trockene Witterung hat die Arbeiten auf den hieſigen
Elſter und Luppewieſen derart gefördert daß die Heuernte mit
Ablauf der vergangenen Woche als beendet angeſehen werden
kann Das Ergebnis iſt an Qualität recht befriedigend auch die
Quantität iſt im Verhältnis zum Vorjahre eine gute indem pro
Morgen durchſchnittlich 15 bis 20 Zentner Heu geerntet worden
ſind während das Reſultat im Vorjahre kaum A bis 8 Zentner
betrug Der Preis richtet ſich je nach Beſchaffenheit des Futters
und beträgt durchſchnittlich 3,50 Mk pro Zenner Jm allgemeinen
dürfte eine Preisermäßigung nicht zu erwarten ſein da einmal
alle Vorräte aufgebraucht waren und andererſeits die Grummet
ernte vorläufig noch gar nicht in Betracht gezogen werden kann

g Kötzſchlitz b Schkeuditz 15 Juli Ephoralkonfe
ren Die dritte Sonderkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer
des Jnſpektionsbezirks Schkeuditz 2 fand hier unter dem Vorſitz
des Liz Paſtor Seitz Zweimen als Lektion ſtatt Lehrer Hoff
mann Zöſchen hielt mit den Kindern der Ober und Mittelſtufe
eine Lehrprobe über Wetterkunde

g Altranſtädt b Markranſtädt 15 Juli Unverb eſſer
l ich Entwichen iſt der Fürſorgezögling Wilhelm Güllen
dorf aus Erfurt welcher bei Herrn Landwirt Heinichen hier
bedienſtet war G hat ſeinem Mitknecht Horn vor dem Ver
ſchwinden mittels Einbruchs 470 Mark geſtohlen Wohin
ſich der Ausreißer gewendet hat iſt unbekannt G war 1,70 Mtr
groß hat ſchwarzes Haar ſchwarzen Schnurrbartanflug braune
Geſichtsfarbe und iſt 20 Jahre alt Bekleidet war er mit
Schwitzer oder dunkelgrauem Jackett grauer Arbeitshoſe und
Schnürſchuhen

Naumburg 15 Juli Für das neuzuerbauende
Unterkunftsgebäude für das Oberlandes
ger icht werden 300 000 Mark und für den Neubau des Jäger
offizierkaſinos 72 870 Mk anleiheweiſe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
zu 4 Proz aufgenommen

Koswig Anhalt 15 Juli Heimatmuſeum Die
hieſige Ortsgruppe des Vereins für anhaltiſche Geſchichte und
Altertumskunde iſt der Errichtung eines Heimatmuſeums näher
getreten Die Stadtverwaltung hat zu dieſem Zweck im Rat
hauſe zwei Zimmer zur Verfügung geſtellt

Leimbach 15 Juli Beſtätigung Am Sonnabend
traf hier die Nachricht ein daß die Wahl des bisherigen Käm
merers Perlich zum Bürgermeiſter unſerer Stadt vom Regie
rungspräſidenten die Beſtätigung gefunden hat Die Einführung
des Bürgermeiſters Perlich findet am Mittwoch ſtatt hieran
ſchließt ſich im Ratskeller ein Feſtmahl

brütert 5



uli Wer die elektrotechniſche AusKeipzig 16ſern e ehe beſichtigt hat muß ſich jetzt beeilen denn

n 21 Juli iſt der letzte Tage es iſt alſo nur noch dieſe WocheZeit n c rer Ausſtellung Sie bietet unendlich viel
Intereſſantes ſei es in der wiſſenſchaftlichen Abteilung zur all
gemeinen Belehrung über die Elektrizität ſei es in gewerblicher
Beziehung hinſichtlich der Anwendung der elektriſchen Energie
für die verſchiedenen Berufszweige Auch für den Haushalt wer
den viele noch Anregungen empfangen wie ſie ſich mit Hilfe der
Elektrizität behaglich und bequem einrichten können

r

Kunst und Wissenschaft

Ludwig Sanghofer erkrankt
Ludwig Ganghofer iſt in ſeinem einſam gelegenen Jagd

haus Hubertus bei Seefeld Tirol an Medikamenten
vergiftung ſchwer erkrankt aber wieder auf dem Wege
der Beſſerung Seine Gattin weilt ſeit Sonnabend bei ihm
Der etwas gichtleidende Dichter pflegt ſehr viel zu medi
zinieren und einzelne Doſen oft doppelt und dreifach zu
vuehmen

Hochſchulnachrichten

Der Direktor der Hamburger Botaniſchen Staatsinſtitute Dr
phil Johannes Fitting hat einen Ruf an die Univerſität Bonn
als Nachfolger des verſtorbenen Geh Rats Prof Strasburger er
halten Der bekannte Pädagoge emer o Prof der Philoſophie
und Pädagogik an der Prager deutſchen Univerſität Hofrat Dr
phil Otto Willmann Herrenhausmitglied feiert am 19 Juli
das 50jährige Doktorjubiläum Der a o Prof für römiſches
und deutſches bürgerliches Recht an der Univerſität Genf Dr jur
Viktor Bruns hat einen Ruf an die Univerſität Berlin erhalten
Bruns ſoll hier den ausgeſchiedenen Prof Dr W von Seeler er
ſehen Der Privatdozent für altteſtamentliche Theologie Lic
theol Albrecht Alt in Greifswald ſoll für eine a o Profeſſur
in der Greifswalder theol Fakultät in Ausſicht genommen ſein

Dem Vernehmen nach wird Prof Dr Ernſt Hertel Direktor
der Augenklinik zu Straßburg i dem Rufe an die Univerſität
Marburg keine Folge leiſten Der ord Prof der vergleichenden
Sprachwiſſenſchaft an der Wiener Univerſität Dr Paul Kretſch
mer hat einen Ruf nach Bonn als Nachfolger von Prof Solmſen
erhalten Dem Privatdozenten für germaniſche Philologie tit
a o Prof an der Univerſität Tübingen AUniverſitätsbibliothekar
Dr phil Karl Bohnenberger wurde der Titel und Rang
eines ord Honorarprofeſſors verliehen Anläßlich ſeines Rück
trittes vom Lehramt hat Geh Rat Exz Prof Dr Wilhelm Oli
vier von Leube in Würzburg ſeine über 1100 Bände ent
haltende Bibliothek der Würzburger mediz Klinik ſchenkungs
weiſe überwieſen Auch der verſtorbene ord Prof der Anatomie
Dr Philipp Stöhr hat ſeine Bibliothek dem anatomiſchen Jn
ſtitut letztwillig vermacht Als Privatdozent für Pharmakologie
wurde in der Würzburger mediziniſchen Fakultät Dr phil et med
Ferdinand Flur y Aſſiſtent am pharmakologiſchen Jnſtitut auf
genommen Dr med Richard Volk wurde als Privatdozent
für Dermatologie und Syphilis in der Wiener mediziniſchen
Fakultät zugelaſſen Jn Krakau ſoll eine ſelbſtändige Berg
akademie errichtet werden

Frédéric Miſtral ſchwer erkrankt Aus Maellanc wird
gemeldet daß der Geſundheitszuſtand Frédéric Miſtrals zu großen
Befürchtungen Anlaß gibt Der Dichter iſt von einer Darm
entzündung ergriffen ſo daß man für ſein Leben fürchtet

Heues aus Lzenltochau
Man ſchreibt uns aus Czenſtochau
In dem vielgenannten Kloſter auf Jasnag Gora dem

heiligen Berge in Czenſtochau in Ruſſiſch Polen geht es
trotz der Verurteilung des Vettermörders Pater Damazy
Maczoch noch immer drunter und drüber Bekanntlich war
roch während der Vorunterſuchung des Petrikauer Mord
prozeſſes der damalige Kloſterprior Pater Reimann
ſeines Amtes enthoben und durch den Kloſterprior Pater
Welonski erſetzt worden Aber auch ihm ſcheint es nicht
gelingen zu wollen Zucht und Ordnung in die entheiligten
Kloſterräume zu bringen Er hat jetzt wiederum 5 Kleriker
ihres Amtes entheben müſſen allein dieſe haben ſich auf die
Hinterbeine geſetzt und denken nicht daran das Kloſter zu
verlaſſen obwohl ihnen die Teilnahme an dem gemeinſamen
Eſſen als auch das Zuſammenleben mit den übrigen Mön
chen nicht geſtattet iſt Die Ausweiſung aus dem Kloſter
wird durch einen Brief des Priors Welonski begründet dem
wir folgendes entnehmen

Die Wegweiſung der 5 Kleriker Morawski Adamczyk
Jaſiak Blazejewicz und Gruska aus dem Kloſter erfolgte
nach langer eingehender und allſeitiger Erforſchung ihrer
Berufung zum Ordensſtande durch den Prior des Kloſters
auf dem Klarenberge durch den Viſitator desſelben Kano
nikus Krynicki und den hochwürdigen Herrn Biſchof der
Diözeſe Kujawien Kaliſch Die Sache ſpielt bereits ſeit
Anfang April d J Es iſt noch nie gehört worden daß
Kleriker die aus Mangel an Berufung für Ordensleben aus
irgend einem Kloſter entfernt wurden noch nahezu drei
Monate in demſelben verbleiben Allen Begriffen von
Ordnung entgegen iſt der Eigenſinn und die Halsſtarrig
keit jener 5 Exkleriker die ſogar der Beſcheid des Biſchofs
Zdzidowiecki des geiſtlichen Oberen des Kloſters zur Ord
nung zu bringen nicht imſtande war ein Beſcheid der ihnen
zuerſt vom Vorſteher des Kloſters hernach vom Viſitator
desſelben und zuletzt von Sr Exzellenz gegeben wurde Jn
dem ſomit die Tatſache feſtſteht daß man in ihnen Faktoren
einer inneren Disharmonie und erwieſener Empörung vor
ſich Hat iſt es auch ein Ding der Unmöglichkeit ſie noch
weiterhin innerhalb des Ordens zu dulden Daher wird
das Verbot der Teilnahme an den gemeinſamen Gebeten
des Beſuches des Refektoriums in den für die Ordensmit
glieder feſtgeſetzten Stunden ebenſo die Verweigerung des

Habits erklärt Angefichts der außerordentlich geringen Zahl
der Arbeiter im Verhältnis zu der jedes Maß überſteigen
den geiſtlichen Arbeit auf dem Klarenberge mußten für die
Ausweiſung der 5 Kleriker eben Gründe ſprechen deren

Wichtigkeit rn das gegenwärtige Verhalten derſelben nur
noch deutlicher bekräftigt wird Ein ganz neuer Weg zurEinführung der Ordnung in dem tisſcerkichen Leben und

zur Sicherung des Friedens unter den Hütern des Heilig
tums auf dem Klarenberge wäre nur noch die Entfernung
der Widerſpenſtigen unter Anwendung von Gewaltmitteln
was aber außer Möglichkeit des Kloſters liegt
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Sport
Die Stockholmer olympischen Spiele

Stockholm 15 Juli
Der letzte Tag der leichtathletiſchen Wettkämpfe im Stadion

verlief für die Schweden glänzend Den Zehnkampf gewann
der Jndianer Jim Thorp Amerika mit 8412,955 Punkten vor
den beiden Schweden Wieslander mit 7724,495 Punkten und Lem
berg mit 7413,510 Punkten Auch der Vierte war ein Schwede

Jm Mannſchaftscroßcountrylaufen über 8000
Meter bekam die ſchwediſche Mannſchaft den erſten Preis mit 10
Punkten vor Finnland mit 11 Punkten und England mit 49
Punkten Bei der Entſcheidung im Stafettenlaufen
über 1600 Meter ſiegte die amerikaniſche Mannſchaft in 3 Min
16,6 Sek vor Frankreich 3 Min 20,7 Sek und England 3 Min
23,2 Sek Jm Dreiſprung ſiegten drei Schweden und
zwar Lindblom mit 14,76 Metern vor Albert mit 14,51 Metern
und Almloef mit 14,17 Metern Jn der Einzelkonkurrenz
des Croßcountrylaufens über 8000 Meter ſiegte Kohlemainen
Finnland in 45 Min 11,6 Sek vor H J Andersſon Schweden

in 45 Minuten 44,8 Sek und Ecke Schweden in 46 Min
37,6 Sek Damit hat Schweden jetzt über 100 Punkte
erzielt Jm Ringen in der Federgewichtsklaſſe
wurde Gerſtäcker Nürnberg Zweiter hinter Koskolo Finnland und
vor Laſaunen Finnland Jm Turmſpringen mit geraden
und wechſelnden Sprüngen ſiegte Adlerz Schweden mit 369,7
Punkten vor Zürner Deutſchland mit 363 Punkten und Blom
gren Schweden mit 347,8 Punkten Jm Endlauf des
800 Meter Stafettenſchwimmens ſiegte Auſtralien in 10 Min
11,2 Sek vor Amerika in 10 Min 20,2 Sek und England in
10 Min 20,6 Sek Jn der Entſcheidung der Damenſtafette ſiegte
England in 5 Min 52,8 Sek vor Deutſchland in 6 Min 4,6 Sek

z und Oeſterreich
Um 5 Uhr wurde die

Verteilung der Preiſe
vorgenommen Jn dem langen Zuge marſchierten zuerſt die erſten
Preisträger die meiſten kamen in Zivilkleidern nur der Ge
winner des Marathonlaufes in der gleichen Tracht in der er ge
wann Die Preiſe waren auf langen Tiſchen vor der königlichen
Loge aufgeſtellt Mit Trompetenſignalen wurde die Verteilung
eingeleitet Der König verteilte immer die erſten Preiſe der
Kronprinz die zweiten Prinz Karl die dritten Der
Marathonſieger gewann den Wanderpreis des Kronprinzen von
Griechenland Jim Thorpe erhielt als Sieger im Fünfkampf
den Wanderpreis des Königs von Schweden eine Bronzebüſte
Karls XII und als Sieger im Zehnkampf den Wanderpreis des
ruſſiſchen Kaiſers Als die fieben ſchwediſchen Poli
ziſt en bekränzt wurden applaudierte die Menge fanatiſch
Damit hatten die Wettkämpfe im Stadion ſelbſt ihr offizielles
Ende gefunden

K

Stockholm während der Olympisechen Spiele
Stockholm ſteht zurzeit im Zeichen der Olympiſchen Spiele

Aber obwohl ungezählte Tauſende von Athleten und Sportfreunden
in Schwedens Hauptſtadt zuſammengeſtrömt ſind hat der Fremden
beſuch die Stockholmer dennoch enttäuſcht Man hatte ſich
auf eine noch weit größere Zahl von Gäſten eingerichtet und in
den Hotels und Penſionen ſtehen gegen 4000 Zimmer
leer Ebenſo iſt im Stavbion ſelbſt die für die Fremden reſer
vierte Abteilung des Zuſchauerraums keineswegs immer bis auf
den letzten Platz beſetzt Dagegen zeigen die Schweden ein
enormes Jntereſſe für die Olympiſchen Spiele und es ſind bisher
gegen 400000 Karten an Einheimiſche verkauft worden Die
Nachmittags und Abendvorſtellungen ſind beſonders ſtark beſucht
während die Vormittage den Sachverſtändigen gehören

Wenn die Stadion Sonne über der Stadt brütet und das
olympiſche Temperament in dem Stockholmer erwacht geht ein
unermeßlicher Menſchenſtrom durch die Zählapparate Mitten
in dem ſchweren ſchwarzen Eiſengitter das den Zuſchauerraum
vom Stadion ſcheidet leuchten zwei goldene Kronen Es iſt die
Tür zur Königsloge in der Schwedens Monarch dreimal des
Tages erſcheint um den Spielen aufmerkſam beizuwohnen
Das Publikum iſt geradezu raſend vor Begeiſterung man weiß
nur im allgemeinen nicht wem ſie gilt Da denkt ein wackerer
Kugelſchleuderer daß der ſtürmiſche Applaus der Dank für ſeine
Leiſtung iſt Tatſächlich gilt er den kühnen Springern die gleich
zeitig ihre Kunſt zeigen Das ſtärkſte Jntereſſe erweckt aber ohne
Zweifel der Wettlauf Wenn der Sieger mit glühenden
Augen ans Ziel taumelt wie ein Schwerverletzter zu Boden ſtürzt
und nichts von den Glückwünſchen der Freunde und der Neider
hören will dann hat die allgemeine Spannung den Höhepunkt
erreicht Aerzte und Samariter erſcheinen man bringt einen
Eimer Waſſer und ſtärkende Tropfen
maſſiert und dann unter Totenſtille hinausgetragen
Futuriſt könnte dieſe Situation malen

Der letzte Sonntag der Olympiade wird eine ganz beſondere
Attraktion bieten nämlich ein Rieſen Souper im Sta
dion zu dem ſämtliche Teilnehmer an den Spielen geladen
werden Um 289 Uhr abends beginnt das gewaltige Mahl bei
dem tatſächlich 5000 Perſonen geſpeiſt werden 250 Kellner
ſollen an 130 Tiſchen ſervieren

Der Magdeburger Automobil Klub veranſtaltet anläßlich des
Magdeburger Kronprinzenpreiſes eine im großen Rahmen ange
legte AutomobilSternfahrt an welcher ſich vorausſichtlich Auto
mobilklubs als allen Gegenden Deutſchlands beteiligen werden

Beendigung des Bundeskegelns Das 15 deutſche Bundes
kegeln erreichte nach ſechstägigem heißen Ringen auf den 34 Bahnen
ſein Ende Es gab für Bohlen und Aſphalt Ehrenbahn nur eine
Reihe von Ehrenpreiſen Die Bohlenkegler waren bedeutend in
der Mehrzahl Sie erhalten nach Verhältnis fünf Siebentel und
die Aſphaltkegler zwei Siebentel der vorhandenen Ehrenpreiſe
Der erſte Ehrenpreis auf Bohle und der erſte Ehrenpreis auf
Aſphalt ſind im Werte gleich und repräſentieren je 1000 Mark
Die beſten Reſultate auf den Ehrenbahnen erzielten 1 Voges
Berlin Bohle 84 Holz 2 Hempel Dresden Aſphalt 69 Holz
3 Chriſtenſen Altona Bohle 83 Holz 4 Grünberg Hannover
Bohle 81 Holz 5 WolfDresden Aſphalt 63 Holz 6 Schulz
Halberſtadt Bohle 81 Holz 7 Müller Bremen VBohle 81 Holz
8 KahleDresden Aſphalt 63 Holz 9 Schnapperath Kiel Bohle
81 Holz 10 Mackera Rendsburg Bohle 80 Holz 11 Heſſelberg
Magdeburg Bohle 80 Holz 12 Franke Auerbach Aſphalt 61
Holz 13 PfeifferMagdeburg Bohle 79 Holz 14 LüchnerAuera Aſphalt 61 Holz 15 Planert Berlin Bohle 79 Holz
16 Schöne Berlin Bohle 79 Holz Nach Berlin entfallen etwa
50 Ehrenpreiſe Die Meiſterſchaft auf Bohle für Deutſch
land errang Borrmann Hannover der die ſechs Figuren
mit ſechs Kugeln erfüllte Nächſtbeſter wurde Kabler Berlin der
zur llung der ſechs Bohlenfiguren ſieben Kugeln gebrauchte
Um die Meiſterſchaft auf Aſphalt brauchten Lorenz und Vördiſch
beide aus Plauen je 15 Kugeln Beide werden ſich in Plauen
um die Meiſterſchaft abſtechen Nächſtbeſter wurde auch hier
KablerBerlin der die fünf Figuren mit 17 Kugeln erfüllte
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e 7 e S Öv cDeutsohe Fonds u Sta

49 Deutsehe Reichsb unk 1018 rerseh 1 100,820

e h W rn 3i0 7 I Wenn n I 3 80 l oB45 Preuss oons Am wo Voss 1 100,800
3 J a du J 7 90,00b20e gR bore 3l of Stadt Am v tss2 t 4 1 o 97 500

3ij Thenter An v 1883 Celu 1o 54 000S Stadt Aneiſhbe v 1839 U a I 10 3 96,006

r v 18922 U o 7 h 500S V 1990 Ser III n 7 1 u 7 z l 91 500z v 1900 l o 7 4 6909 59br Gv 190 ln I o 4 998,506Ha Stadtanleſhe von 1910 11 5 u 9 99 50b2BStadt Zoolog Garten Anleihe a I 4 u 10 92,000
Akener 3 Stadt Anleibe 2 0 7 3 i e2,000Erfarter St Anl v 1888 n 1901 II u I 10 92,000v 1893 n 1901 III La I 10 3 92 000

III v 1893 E1 0 L10 4 50Bv 1901 1 7 14 0 1 10 1 1 98 50B
S v 1998 T versch 4 98,28BHalberstüdter 3 Stadt Anl II u 10 59 000J c voerseh 3 89,006eipziger Stadtanleihe v 1909 7 4 u 10 100 156

Nanmburger 185 T C u 7 s8 76e be X1900 e u 7 3 s8 76Nordhäuser Stadt Ani v 1908 l i n 7 93,006Weissenfels Stadtanleihe v 87 a u 10 4 98 600
o 0 to 98 506Zerbster Stadtaneihe LLu 7 88,500

Pfandbriefe

Iandsehaftl Central Pfandbr t 7 j
2 t ſlUi m 7 3 70 706Magdeb Ptandbrieſamt Ptdbr 2 ULLu 7 4 100 256

Suehs 49 iandsohatti Pfdbr UEt n 1 4 101 256
neue 7 4 98,25b2j 1 n 7 3i 89 50032 7 h 1 80,000u Rentenbriefe vroersech 3 83 O0BZu Provinzial Anleihe voerseh i 8 o06Unstrut Reg Anl Bretl Nebra Lt u 17 3 93 600

Sisenbahn u Kleinbahn Anleihen

J Halle Hettstedter 3 e ob g h Jl e6 500
S 77 l t n 7 benl 7 4 i n t 1 n 1 I 26BBerqwerks Anleihen 008Bruokdorf NiotlebenerBrk Ob L A m 1 10 97r r c 52333Gonsol Ha Pfünverschaft An l L 7 00Consol Sophieb er u 7Dtsob Grubeb Bitterfeld Baner
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Gew Leonvardt b Frankl Anl 4 a 10 v 506Grube Anguste rückz 1009 1 n 7 r9 735Mansf Gewerkseh Anl v 1393 ſ 1 u 7 4 944 94,750e 08 41 u 7e 7 9 1 m 7 4l 100,50 8n in g 100,78B4 u 1 10 4 95 50

La4 u i o 101 00B
Ul 496,0067 97,00a o no 100 506ſ 4 a t 10 4 95,50

Naumb Branvk ab of H A
Fvv Anvl riokaz 102

Stehs Thür Brk V 40,Sohmdv
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Waldauer Braunvohlen a nIeihe

t t tritt r t t

rie 1020 100 ,006ch Wei o Ob 7Wersoh Weissenf Br h W eg2 lang 66,5067 rtiſekr m fö20l e r 92396pit7 Soſarsifab An l n 7 rFpie orvera w Tor mine L u 7 100 606
Anſeihen industr Gesellschaſten o

e ObtS er r 2102Bernv Masch Fhb Ob r 103 T 7 7 50 GIröllw Pavierf 40 Hyv A Zt 7 3 9 7 4An rer wo T T UL a110 25ienburger Kattnnv Atf O A ſ10 4,100 006
Fiaenacher 4u Rammgarn Capinnerei O rokr mit 1022 4 u 10 h 100,006101280i t Sohafetedt O T 7 14 10m im meanne Me 1äh ä I 7 4 a 10 1 97335
Kuvffhünserhbfitte 40 Hvv Aml I 4 u t 10 100
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Banb Aktion
GHalſescha Banſevereina Akten 1911 1 4 181,900Spar u Vorgehnes Bank Aktien 1011 I i 808,00ba20

Berqwerks Aktion

Dörstew Rattwannad Brk Akt 1910 11 0 1 FVorzugs Aktien 1916 11 0 1 I 4 199 508
NighecekaseheMontanwerk Akt t910 11 12 4 4 9000
WaldanerBrannkohblen St Akt 1010 1112 4 4 o
Wersohan Wejagonf Rrie Art 1910 1 t 14 20
ZeitzerParnff n Solarölfabr A 1910 11 t0 L 4

Industrio Akten
AmmendorferPonſortabrik Akt 1010 11 28 1 4 Z2
Bernburger Maschinenfab Akt 10110 4 4 JOröllwitz Akt Papferfabr Ak 1910 11 12 17 4 T

h rn u 2Oonnern Malgfabrfk AktſenNienburg Kattun Mannkt Akt 1910 11 3 a 97,00B

Higenwerk e v i i F I 662 w M 000men Vorn Alter 3 86,006
Gianzig Znokerfabrit AktenHalſſesoheAkt Blerbraner Abt 1910 1 0 10 60,000
HaſiegoheMaschivenfabrik Akt 191t 32 11 80Falegohs Port Cement Fehbrfk 1911 3 1 4 14 706
Fi Jebrandsche Mahblenw Akt 1910 11 3 7 1 129
Karbſadorf Znokerfabrik Akt 1910 t 10 4 1 415006
Kvdhbangerbtte Aktien 1911 12 Lt 1 re
Kyffhansarhbotte Vr 1001 2500 1811 12 1 4
Tandaberger Mahafabric Aktion 1910 9 15 3 50 006
TAndnver Gottfried Aktien 911 12 4 1 cNſemberger Maleſabrſt Akctſen 1919 11 9 4 39 7
Nſenbnrg Sohlogema zerei Akt 1910 1 4 0 4
Wogolin an el z I 199 aZ2eſtrerMagchinenfabrik Aktien Jnon Halle Akten 1910 11 15 1o 134,00bs
Eſsenbahn u Kloinbahn Aktion

Halle Hettst h 1010 11 I 2383
Halſseohe Serassenbahn Aktieo 1011
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Braokd Niot Bergb Ver Knxo 1911 ohn Zine o Z b
Kons Hall Vtännersohatiskuxo l 46 J 700,000
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